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BUNDESGERICHTSHOF

ka tz m  b2/Ök BESCHLUSS

ln  d«r M ia iu n g iiH lM

d«e Assessors Wolfgang s S R  su r Z eit unbekannten 
A ufenthalts,

A n trag ste lle rs und Beschwerde­
fü h rers,

erreichbar Uber Rechtsanw alt U lrich C
Straße ■ ,

gegen

dm  J u s tlz n ln ls te r  des Landes Nordrhein-W estfalen, 
v e rtre ten  durch den G eneralStaatsanw alt be i den Ober­
landesgerich t Kam, H iH R straß e  0 ,  i b f l ,

Antragsgegner und Beschwerde» 
gegaer



Oer Bundesgerichtshof, Senat fü r Anvaltseachen, h a t am 
3. Mal 1985 durch den Vorsitzenden S ieb te r Merz, 
d ie R ichter LaufhUtte, Dr* Gribboha und Or* Jähnke 
sowie d ie  Rechtsanwälte Or* Kohlndorfer, Dr* Messer 
und Or* Weise beschlossen:

Oas Ablehnungsgesueh des A n trag ste lle rs  
gegen Rechtsanwalt o B B a l s  M itglied 
des Senats fü r Anwaltssachen des Bundes« 
gerleh tshofs wird zurUckgewiesen«

G r ü n d e  t

Zn diesen Verfahren hat der A n trag ste lle r den Rechts« 
anwalt qB B »  der gesehäftsplanaMBig a ls  B e is itze r zur 
Mitwirkung berufen 1 s t, mit Schreiben von 1* A pril 1985 
wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehnt« Als Abi eh« 
nungsgrund b rin g t e r vort Er habe sich  an Rechtsanwalt 
o B B  ln  dessen Eigenschaft a ls  Anwalt gewandt und Ihn 
gabeten. Ihn « dm  A n trag ste ller « seinen Schutz zur Be« 
saltlgung  dm  behaupteten Boykottmaßnahmen zu gewihren« 
Rechtsanwalt < B B  se i dazu n ic h t b e re it gewesen und hebe 
sieh  auch n ich t b e re it gezeig t, ihn anderweit zur Erlen« 
gung von Rechtsbel stand b e h ilf lic h  zu sein*

Oas Ablehnungsgesueh 1 s t unzulässig* Hach den stange« 
näß anwendbaren $ 43 ZPO kann eine P a rte i einen R ichter 
n ic h t mehr wegen Besorgnis der Befangenheit ablshnen, wenn 
s ie  sieh  bei 1ha ln  eine Verhandlung eingelassen h a t, ohne



dan ih r bekannten Ablehnungsgrund geltend zu machen. So 
i s t  aa h ie r . Dia Vorgangs, auf d ie  dar A n trag sta lla r 
aaln Abi ehnuagageauch s tü tz t , liegen  schon U ngar zu­
rück. S ie waren ihn b e re its  bekannt, a ls  e r  s ich  aa 
4. Kürz 1985 in  der aündliohen Verhandlung vor daa Se­
n a t, an der Rechtsanwalt o f lB  a ls  R ichter a itg ew lrk t 
h a t, zur Sache alaliaB * Ein Ablehnungagesuch h a t e r 
zuvor n ich t g e s te l l t .

Merz LaufbUtta Dr. Orlbboha Dr. Jghnke
Dr. Kohlndorfer Dr. Velaa Dr. Messer
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